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Kochkistenkochen der Gehalt an Nähr-
Stollen und Vitaminen kleiner ist als bei
der Zubereitung im Kochkessi. Aber diese

Untersuchungen mit der genauen Wäge-
methode wären im Felde mit grossen
Schwierigkeiten verbunden. Es war schon
in der Kasernen-Militärküche kein leich-
tes. obwohl wir fast überall mit grossem
Wohlwollen rechnen durften.

//err Dr. Zf/zzzzzezzrAzz/, tu/V t/azzAczz /A/zezz

seAr /«V /Are /zzteressazzte« Festsfe//«wgett
Ao//ezz, c/a« meAr OAsf zzm/ mf/;r

V'/rtzzzzz« ßi-Dräger zVz AoAem A/asse jfärAer
Aer«cAs/'cAfz'gt tuez-t/e« zzzzz/ t/zzss t/z'e Ver-
scAwezzt/zzzzg zzz t/er Â'zzserttezzAzïcAe Art/r/

t/er VergazzgewAe/'f azzgeAörf/

Kamerad, was meinst Du

Frauen als Fouriere?

(s) Die Redaktion «Der Fourier» hat die
Beiträge zu diesem Thema gesammelt,
dankt für die Leserbriefe, für weitere An-
regungen, für zugesandte Artikel und für
die Stellungnahmen von Oberst Wanner
und Korpskommandant Zumstein, Gene-
ralstabschef. Zugleich weisen wir auf wei-
tere interessante Artikel im «Schweizer
Soldat — FHD-Zeitung» anfangs Mai hin.

W/r er/rzwer« t/arazz;

class Chef FHD Hurni in der Dezem-
ber-Nummer 1980 sich mit folgenden
Worten an unsere Leser gewandt hatte:

«Gerade im Bereich der Hellgrünen drängt
sich eine vermehrte Zusammenarbeit von
Mann und Frau geradezu auf, denn für
die Erfüllung, der diesen Diensten zuge-
wiesenen wichtigen Aufgaben, braucht es

Talente, die sich in der Bevölkerung nicht
in unbeschränkter Zahl finden, die aber
auf Männer und Frauen verteilt sind.
Was liegt denn näher als zusammenzu-
spannen, hier wie auch in andern Zweigen
der Armee, der Gesamtverteidigung über-
haupt?»
«Der Brückenbauer» vom 25. Januar 1981

veröffentlichte dann als Umfrage zu einem
aktuellen Thema verschiedene Antworten
zur Frage «Frauen als Fouriere». Wir
zitieren:

.1/o/z/V/z/e ScA/ege/, FHD-Zentralpräsiden-
tin. Nidau: Die Ausbildung einer FHD-
Rechnungsführerin entspricht genau der-

jenigen eines Fouriers. Aus dieser Sicht
ergeben sich also keine Hindernisse. Die
Schwierigkeit liegt wohl darin, dass der
Fourier als eigentlicher Truppenhaushäl-
ter stets bei «seinen Leuten» ist. Im Ge-
lände, in den Manövern beispielsweise
könnte ich mir eine «Frau Fourier» nicht
gut vorstellen.

Korpskommandant Harzs Wz/c/Ao/z, Bern,
Ausbildungschef der Schweizer Armee:
Ich höre zum erstenmal von dieser Idee.

Ausgebildete Frauen wären sicher in der
Lage, einen solchen Posten teilweise, we-
nigstens was die Büroarbeit betrifft, zu
besetzen. Ein Fourier hat aber nicht nur
administrative Funktionen wie etwa Büro-
dienst, Buchhaltung, Besoldungswesen zu
erfüllen. Er braucht viel Erfahrung, die
er sich in insgesamt drei Rekrutenschulen
aneignet. Er muss also über eine unerhört
breite Basis von praktischer Erfahrung
verfügen, und dazu gehört auch der Feld-
dienst mit all seinen logistischen Proble-
men. Vom heutigen Status der FHD aus
gesehen ist es nicht möglich, sie in Einhei-
ten, die längere Zeit Dienst machen, zu
integrieren. Ein Fourier muss permanent
anwesend sein. Die beschränkte FHD-
Dienstzeit (90 Tage) setzt zum voraus
gewisse Grenzen.
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Wa/fcr F///«zz'£er, Fouriergehilfe. Luzern:
Vom Können her traue ich den Frauen
einen Fourierdienst ohne weiteres zu.
Schwierigkeiten sehe ich aber im Durch-
Setzungsvermögen in einer Batterie oder
Kompagnie. Eine «Fourierin» mit dem

Menuplan in der Militärküche? Das sehe

ich nicht so realistisch! In einigen Trup-
pengattungen würde diese Frau doch nicht
ernst genommen.

«7c/; Am ez'we Fo«r;eri«»
Zu diesem Thema meinte FHD-Rech-
nungsführerin Gossauer unter anderem
wieder im «Brückenbauer»:

FYa« Gossamer, too Sze ;V/z7/färcfiewsf

u/s »FoHrifrin» z/wfer zVäHwer« gt'/ezsfef?

/bme/orc Gossu/zer; Nach Absolvierung
der fünfwöchigen Fourierschule kam ich
seinerzeit beim Betreuungs-Detachement
380 als «Fourierin» zum Einsatz

Ä'öwzzc« S/e ««5 etoas «Acr 7/;re £r/a/jr««-
goz zzz/z SoWafe« «wc/ 0///z/erew sagca?

.•-bzzze/ore Gossaz/er; Wenn der erste
Schock überwunden ist, dass im Militär-
dienst eine Frau etwas zu sagen hat. dann
geht es nachher spielend. Im ersten Mo-
ment ist es doch für die Wehrmänner et-
was Ungewohntes. Entscheidend ist. wie
sich die Frau am Anfang durchzusetzen
versteht.

S/e tcy/ïy/oz a/so o/;?ze tcc/fercs a«er£a?z«f
«22(7 gC«022-22?2C/2?

z4««e/ore Gossuz/cr; Nach der anfänglichen
Überwindungs- und Angewöhnungszeit ja.
Ich wurde jeweils sogar von der Küchen-
mannschaft gefragt, wann ich den nach-
sten Dienst absolviere, sie wollten dann
auch wieder kommen.

«Fo/m'erzzz» 7>ez f/er /rz/awterz'e, zAz Fe/cf-

t/iewsf, zw Ge/Vrgeg /zcûzzîezz Vie sic/; c/as

vorste/Ze«?

v4tt«e/ore Gossuz/er; Warum denn eigent-
lieh nicht? Da herrschen einfach falsche
Vorstellungen bei den Männern. Eine Frau
kann da genau so beweglich sein wie ein
Mann. Primär kommt es auf die Einstel-
lung an. Dann ist es eine Frage der Vor-
bereitung, der Organisation — und
manchmal auch der Improvisation.

Kamerad, was meinst Du

Four WK formulierte dann bereits im
Februar-Fourier seinen Vorschlag: «Da
die Arbeit der Fouriere und Quartiermei-
s ter zur Hauptsache ein Bürojob sei, könn-
ten ihn geeignete FHD-Angehörige nach

Absolvierung der entsprechenden Schulen
bestimmt so effizient wie Wehrmänner
verrichten.»

Duz// C2/2 FJec/;«awgs/«7>rer."

FHD-Angehörige als Fouriere?

Der Artikel von Fourier WK im Februar-
heft enthält einige positive Überlegungen
zum Vorschlag von Kkdt J. Zumstein,
FHD-Rechnungsführerinnen als Fouriere
einzusetzen.

Dies bedeutet aber, dass die Fouriere
einen gewaltigen Gesinnungswandel zu
vollziehen haben. Dies sage ich aus eige-
ner Erfahrung, weil es selbst die männ-
liehen Rechnungsführer wahnsinnig
schwer haben, sich durchzusetzen und an-
erkannt zu werden.

Der (HD)-Rechnungsführer wird in den

Augen der meisten Fouriere als «Stabs-
Schreiberling» oder bessere Büroordan-
nanz angesehen. Vielmehr ist es so, dass

sich die Tätigkeit des Rechnungsführers
und des Fouriers int Dienst kaum unter-
scheiden. Ein Unterschied liegt im wesent-
liehen in der Kampfausbildung und in der
unterschiedlichen Dienstdauer. Ein Rech-

nungsführer hat anstelle der RS einen
Einführungskurs zu absolvieren, und kei-
ne UOS sowie kein Abverdienen des Uof-
Grades. Die Fourierschule wird jedoch im
gleichen Rahmen absolviert, so dass der
fachtechnische Wissensstand auf gleicher
Ebene liegt. Die Dauer des Abverdienens
als Fourier ist für den Rechnungsführer
ebenfalls kürzer.
Aus eigener Erfahrung kann ich jedoch
sagen, dass sich der Dienstbetrieb zvvi-
sehen einer Einheit mit einem Fourier und
einer Einheit mit einem Rechnungsführer
kaum unterscheidet. Meine ersten fünf
Ergänzungskurse habe ich als Rechnungs-
führer in Schulen und Kursen absolviert.

140



Vorteilhaft war der vorwiegend stationäre
Dienstbetrieb auf einem Waffenplatz. Der
Mannschaftsbestand betrug zwischen 60

und 160 Mann. Selbstverständlich wurde
ein eigener Truppenhaushalt geführt. Die
gesamte Tätigkeit des Rechnungs- und
Verpflegungswesens hatte ich allein, ohne
Qm und ohne Büroordonnanzen zu erle-

digen. Ein Qm als fachtechnischer Bera-

ter, oder als Ausgleichsstelle zwischen
einzelnen Gruppen wäre bestimmt will-
kommen gewesen. Jedoch hatte ich immer
direkt mit dem OKK abzurechnen.

Diese Bemerkungen sollen Fouriere. die
«auf dem hohen Rosse zu sitzen meinen»,
zu einigen Überlegungen anspornen. Denn
wenn die Vorurteile gegenüber mann-
liehen Rechnungsführern nicht abgebaut
werden können, ist es nie möglich, die
bestehenden Vorurteile gegenüber der
FHD-Rechnungsführcrin abzubauen. HJB

«. die Arbeit der Fouriere und Quartier-
meister ist zur Hauptsache ein Bürojob —

trifft das zu?

Fourier WK schliesst in «Der Fourier»
(Ausgabe Februar 1981) aus Verhältnis-
sen. wie sie vielleicht für Dienstleistungen
einer Ter Spit Abt zutreffen mögen, auf
die ganze Armee. Das ist falsch.

Weder die Aufgabe als Fourier, noch die-

jenige eines Quartiermeisters ist zur
Flauptsache ein «Bürojob». Im Gegenteil.

Der Fourier lebt mit seiner Einheit und
ist so viel als möglich — ganz sicher aber
bei allen Übungen und Märschen — bei
seiner Truppe. Nur so kennt er die Be-

dürfnisse seiner Männer und kann im
Versorgungs- und Verpflegungsbereich
seine Pflichten richtig erfüllen. Im Geb
AK 3 ist es üblich, dass der Fourier am
Montag mit der Truppe ins Übungs-
gebiet «aufsteigt» und — mit verpfle-
gungs- oder versorgungsbedingten Unter-
briiehen — am Freitag wieder ins Tal
herunterkommt. Er kennt so seine Leute
und seine Leute kennen ihn.
Beim Quartiermeister ist das «draussen»
sein noch ausgeprägter. Forderung und

Voraussetzung für eine effiziente Tätig-
keit. Er ist — von Stabsübungen abge-
sehen — nur stundenweise im Büro. Seine

Aufgabe ist also eindeutig bei der Truppe
in vielfältigen Ausbildungs-, Überwa-
chungs- und Kontrollfunktionen. Im Rah-

men des neuen Versorgungskonzeptes hat
er zusätzlich bei der Ausbildung des Ver-

sorgungszuges verantwortlich mitzuwir-
ken. Das alles lässt sich nicht im Büro
erledigen. Der grossen Zahl von Fourieren
und Quartiermeistern, die ihre Aufgabe in
diesem Sinne sehen und erfüllen, ist des-

halb mit einer solchen Formulierung ein
schlechter Dienst erwiesen!

Ich habe damit nichts gegen einen FHD-
Einsatz in dafür geeigneten Formationen
unserer Armee gesagt. Ich habe damit
auch nichts gegen die Büroarbeit gesagt.
Ich spreche aber ein klares Wort gegen
eine Aussage, die für die tatsächlichen
Verhältnisse unzutreffend ist.

Ich weiss mich dabei in Übereinstimmung
nicht nur mit KkdtZumstein — sein in der
luli-Ausgabe 1980 veröffentlichtes tieff-
liches Referat «Sein und Scheinen im nti-
litärischen Alltag» habe ich mit Aufmerk-
samkeit gelesen — sondern auch mit dem
scheidenden Zentralpräsidenten, Fourier
Frei, der in der gleichen «Der Fourier»-
Ausgabe wünscht «...dass sich unsere
Mitglieder konsequent zum Versorgungs-
fachmann weiterentwickeln — weg vom
Bürogummi-Image.»

Oberst F. Wanner, KK Geb AK 3

Stellungnahme des Generalstabschefs

Grundsätzlich ist der Einsatz von Frauen
als Fouriere bei der Truppe sicher mög-
lieh. Es gilt jedoch verschiedene Rahmen-

bedingungen für diesen Einsatz zu berück-
sichtigen. Einmal gibt es eine grosse An-
zahl von Einheiten (insbesondere bei allen
Kampftruppen), in welchen ein Einsatz
von Frauen wegen den speziellen Anfor-
derungen des Dienstes ausgeschlossen ist.
Für den Einsatz von FHD-Rechnungsfüh-
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rerinnen sind deshalb vorzugsweise orts-
feste Formationen zu wählen, welchen
auch Frauen zugeteilt sind, also z. B. FHD
San Trsp Kol, Feldposten. Fl BM Kp und
Fl Na Kp. Als weitere Voraussetzung
müssten weibliche Fouriere bereit sein,
für die Ausbildung und in den Truppen-
diensten wesentlich mehr Dienst zu lei-
sten, als dies in der Dienstverpflichtung

des FHD heute vorgesehen ist. Schluss-
endlich geht es in den kommenden Jahren
eher darum, die vorhandenen, beträcht-
liehen Vakanzen aufzufüllen, bevor neue
Einteilungen für Frauen gesucht werden.

Korpskommandant Zumstein
Generalstabschef

Termine
2b. April Zürcher Waffenlauf, Start und Ziel Zürich-Dolder
24. April—3. Mai Antic 81, internationale Kunst- und Antiquitätenmesse

in den Flallen der Ziispa Zürich
25. April-4. Mai 65. Jubiläums-Mustermesse ' Basel

8.-17. Mai 1. Schweizerische Seniorenmesse- Zürich
10. Mai Hans-Roth-Waffenlauf, Start und Ziel Wiedlisbach

Wendepunkt: Solothu rn
16./17. Mai Delegierten Versammlung

des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen Zürich-Uitikon
23./24. Mai DV Schweizerischer Fourierverband'"' Zofingen
23 /24. Mai 22. Zweitagemarsch Bern

23. Mai GV OVOG ' Näfels
25. Mai Sommermannsehaftswettkampf Meeh Div 1 1 Bronschhofen
28. Mai Grand Prix (Militärradrennen) ' Diessenhofen

21.-24. Juli 65. Viertagemarsch " Nijmegen/'l lolland
7./8. Mai 1983 Wettkampftage der hellgrünen Verbände Solothu rn

* Gleichzeitig mit der ihr 65jähriges Jubiläum feiernden Mustermesse findet an der MUBA die
Europäische Uhren- und Schmuckmesse statt (1445 Aussteller aus 15 Ländern)

- Motto: Aktives Alter
s Programm siehe «Der Fourier» Mai 1981

'Generalversammlung der Ostschweizerischen Versorgungsoffiziersgesellschaft (OYOG) in
Näfels:

1530- 1 550 Pistolenschüssen im Pistolenschießstand Mollis
1450- 1530 Besichtigung des Freulerpalastes mit Führung möglich
1600 GV im Hotel Schwert in Näfels
1730 - 1800 Referat von Ständerat Hans Meier, Finanzdirektor des Kantons Glarus
Meldeschluss 28. April. Fr. 16.-. PC-Konto 80 - 22183

" Neue Adresse, KNBLO, Laan van Meerdervoort 440. 2565 BE den Haag. Tel. (070) 60 41 41.
Postfach 61 553, 2506 AM den Haag, Nederlande (gem. Angabe Oberstlt a.D. A. J. van
Dongen, Marschleiter des Viertagemarsches)

Sie lesen im nächsten «Der Fourier»

Küchenchefschule nach neuem Konzept

«Wenn man Krieg führen will, so muss man mit dem Magen der Soldaten anfangen» (Zitat
von Friedrich dem Grossen), zitiert vom neuen Kommandanten der Küchenchefschulen in
Thun, Major Paul Hänni. der ab 1.1.1981 diese Schulen nach einem neuen Konzept führt.
Weil der Magen des Soldaten eine so grosse Rolle spielt, die vorliegende Aprilnummer «Der
Fourier» beweist es. werden wir in der nächsten Nummer die Ausbildung der Küchenchefs
allgemein und eine interessante Übung im besondern vorstellen. Die Reportage für die Mai-
nummer erfolgt anfangs April in Thun.
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